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gaben großen Ausmaßes. Die histo­
rischen Aufgaben des —sozialisti­
schen Weltsystems als der entschei­
denden Kraft der antiimperialisti­
schen Bewegung erfordern, die An­
strengungen der Mitgliedsländer des 
RGW zur planmäßigen Entwicklung 
der Volkswirtschaft, zur Beschleuni­
gung des ökonomischen und wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts, zur 
Hebung des Industrialisierungs­
niveaus der Länder mit weniger ent­
wickelter Industrie, zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und zur 
kontinuierlichen Hebung des Wohl­
standes der Völker der RGW-Länder 
zu vereinigen und zu koordinieren. 
Die XXIII. (Sonder-)Tagung des 
RGW leitete eine neue Etappe in der 
ökonomischen Zusammenarbeit der 
Mitgliedsländer ein. Der damit zu­
gleich begonnene noch engere Zusam­
menschluß der sozialistischen Staaten 
erhöht wesentlich ihre wirtschaftliche 
Kraft und ihren politischen Einfluß 
in der Klassenauseinandersetzung 
mit dem Imperialismus. Die auf der 
Tagung gefaßten Beschlüsse haben 
zur Ausarbeitung des —> Komplex­
programms für die weitere Vertiefung 
und Vervollkommnung der Zusam­
menarbeit und Entwicklung der sozia­
listischen ökonomischen Integration 
der Mitgliedsländer des RGW ge­
führt, das auf der XXV. Tagung des 
RGW (Juli 1971 in Bukarest) ange­
nommen wurde. Es hat große poli­
tische Bedeutung und trägt dazu bei, 
die Einheit und Geschlossenheit 
der sozialistischen Staatengemein­
schaft weiter zu festigen. Diese Ein­
heit fußt auf dem soliden Funda­
ment gemeinsamer grundlegender 
Klasseninteressen, auf der Ideologie 
des Marxismus-Leninismus. Sie beruht 
auf einer ständig fester werdenden 
ökonomischen Basis, zu der eine sta­
bile sozialistische internationale Ko­
operation gehört. Das Komplexpro­
gramm entspricht dem internationalen 
Wesen des Sozialismus. Die XXV. 
Tagung traf Festlegungen über die 
Ausarbeitung der Hauptrichtungen

der Entwicklung des RGW in einem 
längeren Zeitraum, über die Vervoll­
kommnung der Plankoordinierung als 
Hauptmittel für die weitere Entwick­
lung der wirtschaftlichen und wissen­
schaftlich-technischen Zusammenar­
beit der RGW-Länder. Größtes 
Augenmerk wird der effektiven Ko­
ordinierung der Wirtschaftspläne auf 
lange Sicht, der Ausarbeitung wissen­
schaftlich-technischer und ökonomi­
scher Prognosen, der Entwicklung der 
längerfristigen und gemeinsamen Pla­
nung einzelner Industriezweige und 
Produktionsarten durch die inter­
essierten Länder, der Entwicklung 
der Kooperation in entscheidenden 
Zweigen und Produktionsarten, der 
Abstimmung wichtiger Investitions­
vorhaben geschenkt. Die Zusammen­
arbeit wird auch in Wissenschaft und 
Technik vertieft und zwischen den 
wissenschaftlichen, technischen und 
Forschungsinstituten weiterentwickelt. 
Große Bedeutung haben die Be­
schlüsse zur besseren Ausnutzung der 
Ware-Geld-Beziehungen. Die auf die 
Perspektive gerichtete soziali­
stische ökonomische Integration der 
Mitgliedsländer des RGW wird das 
gesellschaftliche und wissenschaftlich- 
technische Entwicklungstempo be­
schleunigen. Die XXX. Tagung des 
RGW (1976 in Berlin) konnte eine 
positive Bilanz ziehen. In den Jah­
ren 1971 bis 1975 erhöhte sich das 
Nationaleinkommen der Mitglieds­
länder des RGW um 36% gegen­
über 1970, die Industrieproduktion 
stieg um mehr als 45% (in den ent­
wickelten kapitalistischen Ländern 
stieg sie um 12%). Besonders seit der 
Annahme des Komplexprogramms 
haben die Mitgliedsländer große 
Fortschritte bei der Entwicklung 
der ökonomischen Integration erzielt 
und zahlreiche Maßnahmen zur Ver­
tiefung der politischen und ökonomi­
schen Zusammenarbeit eingeleitet. Es 
werden internationale Wirtschafts­
vereinigungen gebildet und die An­
strengungen zur Erhöhung der Quali­
tät der Erzeugnisse verstärkt. Die


